
Gemeindevertretung Glasow
Vorlage BV/15-2026-354

Amt: Bauamt
Bearbeiter: Werth

Status:

Datum:
Verfasser:

öffentlich

19.06.2026

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 1 "Solarpark Randow-
Plateau" der Gemeinde Glasow

hier: 3. Änderung zum Aufstellungsbeschluss (wird nachgereicht)

Beratungsfolge:
Datum Gremium

30.06.2026 Gemeindevertretung Glasow
L

I

Sachverhalt:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Glasow hat mit Beschluss vom 04.11.2025
den Aufstellungsbeschluss des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 1
„Solarpark Randow-Plateau" abgeändert. Der Aufstellungsbeschluss musste geändert
werden, da sich gegenüber der ursprünglichen Planung der Geltungsbereich
vergrößert hatte.

Der Aufstellungsbeschluss muss erneut abgeändert werden, da sich der
Geltungsbereich gegenüber der Planung aus dem Jahr 2025 um das Flurstück 8 der
Flur 103 in der Gemarkung Glasow vergrößert hat. Die planerischen Ziele der
Gemeinde bleiben unberührt. Die Erweiterung erfolgt aufgrund einer Anpassung der
Planung. Bei dem Flurstück 8 handelt es sich um eine Ackerfläche.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst ursprünglich eine Fläche von
insgesamt ca. 82,5 ha, liegt in der Gemarkung Glasow, Flur 104, und erstreckt sich
auf die Flurstücke 44, 45 (tlw.), 46 (tlw.), 48 (tlw.), 6, 7, 8,9, 10, 11, 12, 13, 14, 3, 5
und 20 (tlw.) und ist in der Anlage 1 dargestellt.

Der Geltungsbereich wurde vergrößert und umfasst nun das Flurstück 8 der Flur 103
in der Gemarkung Glasow. Zusammen mit den bereits vorhandenen Flurstücken 45
(tlw.), 46 (tlw.), 48 (tlw.), 6, 7, 8, 9, 10, 11,12,13,14, 3, 5 und 20 (tlw.) der Flur 104
in der Gemarkung Glasow ergibt dies eine Gesamtgröße von ca. 124,48 ha und ist in
der Anlage 2 dargestellt.

Begrenzt wird der räumliche Geltungsbereich durch landwirtschaftliche Flächen.

Die Flächen befinden sich im privaten Eigentum und wurden an den Vorhabenträger
verpachtet.

Alle weiteren Inhalte des Aufstellungsbeschlusses bleiben bestehen.

Finanzielle Auswirkungen:
Der Gemeinde Glasow entstehen keine Kosten. Der Vorhabenträger übernimmt alle
Kosten des Verfahrens. Ein entsprechender Vertrag wird abgeschlossen.

Beschlussvorschlag:
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Die Gemeindevertretung Glasow beschließt auf der Grundlage des § 2 Abs. 1 i.V.m.
§ 1 Abs. 3 und § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) sowie § 22 Abs. 3 Nr. 1
Kommunalverfassung M-V (KV M-V):

1. die dritte Änderung des Geltungsbereiches des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Nr. 1 „Solarpark Randow-Plateau" der Gemeinde Glasow;

2. den geänderten Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich
bekanntzumachen;

3. die erneute öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB, die erneute
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß §
4 Abs. 1 BauGB sowie die erneute Abstimmung mit den Nachbargemeinden
gem. § 2 Abs. 2 BauGB nach den gesetzlichen Vorgaben durchzuführen;

4. die erneute öffentliche Auslegung mit Veröffentlichung im amtlichen
Bekanntmachungsblatt des Amtes Löcknitz-Penkun und im Internet
einzuleiten.

Bemerkunaen:

Aufgrund des § 24 KV M-V haben folgende Mitglieder der Gemeindevertretung
weder an der Beratung noch an der Abstimmung mitgewirkt:

Anlage/n:
Anlage 1
Anlage 2

ursprünglicher Geltungsbereich (Entwurf Stand: 10/2025)
neuer Geltungsbereich (Entwurf Stand: 06/2026)

Abstimmungsergebnis:
Ja:<;/
Nein: 0
Enthaltungen:^

^O.Ö&.Zo^
Datum

^OE GiA ^•0^; II.*^.

c ^ 0•t

^^ B ^ ;:

i*$S?
^.yw:-^., &f

N<^ie9 >̂^
^-^
Unterschrift
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SATZUNG DER GEMEINDE GLASOW
über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr.1 "Solarpark Randow - Plateau"

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuchs in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. l S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 12.08.2025 (BGBI. 2025 ! Nr. 176) sowie des § 86 der Landesbauordnung
Mecklenburg-Vorpommem (LBauO M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V S. 344, 2016 S. 28), zuletzt geändert durch Gesetz vom 26. Juni 2021 (GVOBI. M-V, S.1033), wird nach Beschlussfassung durch die
Gemeindevertretung vom ......................folgende Satzung über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr.1 "Solarpark Randow - Plateau", bestehend aus der Planzeichnung-Teil A und dem Text-Teil B, erlassen:

Planzeichnung - Teil A
Gemarkung Glasow
Flur 104 ^
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3. Vehtehreflächan (5 9 Ab«. l Nr. 11 BauGB)
TF3
Ore im Geltungsbereich liegenden Flächen werden als private Varkehrsflächs (Flurstück: 44. 13 (teilweise), 14, )
tBxtlich sowie zeichnerisch fesigesetzt.

Räumlicher Geltungsbereich
Der GeHungsbereich der Satzung erslreckt sich auf die Flijrslüclt 44. 45 (tlw.), 46 (llw.), 48 (tlw.), 6, 7,B, 9,10,11,
12,13,14,3,5und20(tlw.),derRun04derGemBrkungGlasow.

Planungswchtliche Festsetzungen
Aussagen und Fe»ts8tzungen g*mä& § 9 Abs. 2 i.V.m. S 12 Ab«. 3

4. ,turechutEi»cht1iche Kompentation (S! BauGB)

max. Hohe von 3,0 m (amtlichen Höhenbezugssystem DHHN 2016) zulässig. Zu den
NachbargrLindstflcken sind folgende Einfriedungen zulässig. Maschendrahl- oder Drahtgltterzaun bis zu einer Höhe
Zaunanlagen

Im Rahmen der feslgeselzen allgemeinen Art der baulichen Nutzung sind ausscrilie Blich Vorhaben zulässi
deren Durchführung sich der Vortiabenlräger sich im Durchführungsvertrag mit der Ger "£"

2,50 m über OK Gelände mil einem ergänzenden Qbersteigschutz bis 0,50 m Höhe. Zwischen Zaununterkante
und Geländeobeifläche ist entsprechend der Geländemorphologie ein Abstand von mindeslens 20 cm vorgesfthen.
Die Zäune sind ohne durchlaufende Zaunsockel zu errichten.

Q«h-, Fahr. und Laitungt rächte (S 9 Abs.1 Nr. 21 BauGB)

Art der baulichen Nutzung (S 9 BauGB; 5 11 BauMVO)
TF1.1

is Sonstige Sondergebiel 'Photovoltaili" (SO „PV") dient dar Errichtung und dem Betrieb von Photavollaikanlagen
;hließtich den zu deren Wartung und Betrieb erforderlichen technischen Anlagen und SicherungseinriehlungenWartung und Betrieb erfordeHichen technischen Anlagen

sowie baulichen Anlagen die dem Nutzunaszweck unter 1.1 dienen und untergeordnele Nebenanlagen
Einrichtungen, die dem Nutzungszweck der in dem Baugebiet gelegenen Grundstücke oder des Baugebiels selbst
dienen und die seiner Eigenart nicht widersprechen.

Geh-, Fahr- und Leilungsrechte werden auf den Flächen der Flurstücke 44,45 (ttw.). 4G (thv.), 48(llw.), 6, 7, 8. 9, la,
12,13,14, 3, 5 und 20 (tlw.) der Flur 104 der Gemarkung Glasow zugunsten der öffentlichen Hand, eines

die sichere Erreichbarkeit, den Fua-
11,12,

'gen beschränkten Personen kreises sowie der jeweiligen Eigentümer festgesatzt, um die sichere Erreichbarkeit, de
igen und Fahrzeugverkehr sowie Betrieb, Wartung und Erweiterung der Versorgung steilunsen zu gewährteiElen.

PLANZEICHENERKLÄRUNG

Art der baulichen Nufaung

sonstiges Sondergebiet
Zweckbestimmung: Photovoltaikanlage

MaB der baulichen Nuteung

0,6 GnindBächenzahl

Bauweise, Baulinien, Baugrenze

Baugrenze

Varkehreflächan

lpl private Veriiahrfläche

S 9 Abs, 1 Nr, 1 BauGB,
§11Abs.2BauNVO

16,17,19BauNVO

S9Abs.1Nr.2 BauGB,
23 Abs. 3 BauNVO

S9Abs.1Nr.Il
und Abs. 6 Bau GB

Auf der zeichnerisch festgeselztan Flache SO .PV sind folgende Nutzungen zulässig:

•bauliche Anlagen zur Stromerzeugung aus Sonnenenergie, bestehend aus Pholovdlaikmodulen, den
Modeltlschen und deren Untarkonstruktionen und Bodeni/erankerungen

. ElektroleilungenA/eritabetungen
* WechselrichlerstaUonen

* Kameramaslen
* Baneriespeicher
. innere Erechließungs- und Wartungswege (unbefestigt)

Nutzung ist ebenfalls zulässig

TF1.2
Für die Nutzung der Fläche als Photovoltalkanlage wtrd eine zeilitahe Befrislung gemäß §9 Abs. 2 BauGB Nr. 1 wie
folgt festgesetzt.
Die Freiflächen-Photovoltaikanlage isl nur als zeitlich begrenzte Zwischennutzung für 40 Jahre zulässig.
Die Frisl beginnt am 01,01. des auf de r erstmaligen Inbetriebnahme folgsnüen Jahres.

Als Folgenutzung wird die landwirtschaftlich ackerbaulicha Nutzung festgesetzt.

6. Flachen oder Maßnahmen lum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BaufiB in Verb. mH S la Abs. 2 BauGB und der Elngrifftragelui

Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmcn und Flächen für MaBnahmen
Schutz, zur Pflegeund zur Entwicklung von Natur und Landschaft

wird im weiteren Verfahren ergänz!

l <t«r haullchan Nutzung - Höhe baulich« r An lag« n (5 9 . 1undS1T.16BauNVO);.
TF2.1
Die baulichen Anlagen dürfen eine Gesamthöhe von 4 m bezogen auf den in d9f Planzeichnung festgesetzten
Hohenbezugspunkt von 47,9 m über NHN im System DHHN2016 nicht überschreiten. Gemäß S 16 Abs. 6 BauNVO
gilt die festgesetzte Höhe baulicher Anlagen nicht für technische Aufbauten wie Antennen und Masten.

Dte untere Kante der Modultische muss einen Abstand von mindestens 0,8 m über der Bezugshohe aufweisen. Die
obere Kante der Modultische darf höctislens 4,0 m über der BezugshBhe betragen.

TF2.2
Die überbaubare Fläche wirt als Grundfläche nzah I (GR2) für das SO .PV, mit 0,6 festgesetel. Nach § 13 Absatz4
BauNVO ist eine Überschreitung der feslgesetelen GRZ unzulässig und somit ausgeschlossen.

Örtliche Bauvorschriften

Gemäß g 86 Abs. 2 LBauO M-V sind innerhalb des Geltungsbereiches des sonstigen Sondergebietes
Anlagen der Au&enwertiung unzulässig.

Bodendenkmal pflege

Maßnahmen zur Sicherung von Badenden kmalen

Wenn wahren der Erdarbeiten (Grabungen, Ausschachtungen. Kellereroeilerungen, Abbräche usw.) Befunde wie
Mauern. Mauerresls, Fundamente, varechütlele Gewölbe, Verfüllungen von Gräben, Brunne nschächlen, verfOlite
Lalrinen- und Abfallgruban, gemauerte Fluchtgänge und Erdverfärbungen (Hinweise auf verfülKe Gruben, Graben.
Pfosteriöcher, Brandstellen oder Gräber) oder auch Funde wie Keramik, Glas. Münzen. U men Scherben,
Steinsetzungen. Hölzer, Holzkonsluklionen, Knochen, Skelettresle. Schmuck, Gerätschaften aller Art (Spietsleine,
Kämme, Fibeln, Schlüssel, Besteck) zum Vorschein kommen, sind diese gem. § 11 Aus. 1 und2DSchGM-V
unvefzüglich der unteren Denkmalschutzbehörde anzuzeigen. Anzeigepflichl besteht gemäß 5 1 1 Abs. 1 DSchG
M-V für den Entdecker, den Leiter der Arbeiten, den Grundeigentümer oder zufällige Zeugen, die den Wert des
Gegenstandes erkennsn.

Der Fund und die Fundstelle sind gern. § 11 Abs. 3 DSchG M-V in unverändertem Zusland ZLJ ertialten. Diese
VerpHichtung eriischl fünf Werktage nach Zugang der Anzeige, bei schriftlicher Anzeige spätestens nach einer
Woche. Die untare Denkmalschutzbe horde kann die Frist im Rahmen des Zumutbaren veriängem, wenn die
sachgemäGe Untersuchung oder die Bergung des Denkmals dies erfordert. Aufgsfundene Gegenstände sind dem
Landesamt für Kultur und Denkmalpflege zu übefgeben,

2. Bau-undKunstdenkmale
Durch das Vorhaben werden Belangs des Baudenkmal Schutzes nicht berührt.

istige Planzeichen

C3 Umgronzung des
Bebauungsplans

Gd tungsbereichsdes g 9 Abs. 7 BauGB

Darstellung ohne Normcharakter

J.ss~ Bestandshohe nach DHHN201G

Flurstüclisgrenzen mit Nummer

^..^^.. Maßketle / Bemaßung

Flächen für Wald

'['""""'i l Flächen für geschützte Biotope

HöhenbezugspunKt

g 9 Abs. 1 Nr. 18 Buchstabe b
BauGB
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Detailansicht - D6
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VERFAHRENSVERMERKE

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Glasaiwhalin der Sitzung vom 13.1;

Aufstellung des Bebauunssplans beschlossen. Der Aufsleliungsbeschluss

gemacht.

gemäß§ZAbs,1 BsuGB die
am 14.02.2023 crtsüblich bekannt

I BauGB mit öffentlicher Dariegung und Arhärung für den
i hat in der Zeit vom 20.12.2023 bis 29.01.2u24

Z. Die frühzeitige ÖflBnUichkeilsbateiligung gerräß g3.
Vwentwurf des Babauunflsplans In der Fassung vom

stattgefunden.

3. Die ftühzeiüge Beleiligung derBahofden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß g4
Vcrenhnjrf des Bebauungsfrians in der Fassung vom 01.12.2023hat in der ZeilvOfn 20.12^023

slattgefundan.

4. Zu dem Entwurf des Bsbauungsplans in der Fassung

ölfenllichar Belangs gems& §4 Abs, 2 BauGB in der Zeit

Fassung vom

wuiden die Beholden und sonsligan Träger

......bis................. beteillgL

5. Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 14.10.2025 wurfla mB der Begrtlndung gemäß §3 Abs.2 BauGi

Inlemetportal des Landes zugänglich semacht.Zuäälzlich zur VeiuffenllicFlung im Internet wurden die Planunteriagen
im Ami Löcknitz-Penkun (Baumaml, Zimmar 26), Anschrift: Chausseeslraße 30,1 7321 Locknitz während lolsender
Zeilen zur Einsicht bereitgestellt:

Moniag: 9:60 - ft-M Utir und 13:00 -15:30 Uhr
Dienstag: 9.-00 -12:00 Uhr und f3;00 - )S;00 U/ir
Fmstag: 9:00-12:00 Uhr

Fassung vom [..,] als Satzung beschlossen

Reimund Sommer.....................

Die Regierung l Das Landralaamt ............................. hat.

AZ ..................... gemäß § 10 Abs. 2 BauGB ganehmigL
RBgieiung^ndralsamt ,„....„„„„...„„,...„.„ den [...]

(Siegel)

Bebauungsplan mil Beschaid mm [Datum],

8. Ausgefertigt

Gemeinde Glasow............................... den [...]

(Siegel Genehmlgungsbehörte)

(Siegel)

Dar SatEungsbescFlluss zu dem Bebauungsplan wurije am l...] gemäß g 10 Abs. 3S. 1 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt
gemacht. Der Bebauungsplan mit Begriindung und zueammanfessatlder Eiklarung wind seil diesem Tag zu den
üUichen Dienslslunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereilgehallen und über dessen InhaltaufVeriangen
Auskunft gageben. Der Bebauungsplan isldamit in Kraft gelrelBn. Auf die RsctitsfolgBn das 544Abs. 3 S. 1 und 2

i Glasow .
Reimund Scmmer

...den[„.)
(Siegel)

Es kann auch jeder einzelne Verfehrensabschnittduich Siegel und Unterschrift gesondert besläligt werden, DieVemieike
1-3 sind nur erforderiich. wenn der enlsprechende Beschlu ss gefassl wurde. Vermerti 7 enKällt. wenn der Bebauungsplan
keiner Genehmigung bedarf, was der RegeifaB ist. Hinweise: Die Verfahrengvermarke sind auf den Ausfertigungen der
Bauleitpläne anzubrin^n.

RECHTSGRUNDLAGEN

Baugeselzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekannlmachung vom 3. November 2017 (BGBI. l S. 3634), zulatzl
gesndert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 12.08.2025 (BGBI. 2025 l Nr.176).
BaunutEungsvarordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. l S. 3786),
zuletzt geändert durch Artiliel 2 des Gesatzes ronn 03.07.2023 [BQBI. l S.176).
Verordnung über die Ausarbeitung der Baulsitpläne und die Darstellung des Planlnhalls (Planzeichenvarordnung
PlsnZV) in der Fassung voin 16.12.1960 (BGBI, 19S1 l S. SB), zuletzl geändert durch Artikel 6 des Sesetzes vom
12.0SJ!Ö2S(BGBL202EINr.18g}.

Die Gesetze und Verortnungan gerten jeweils -r letEtgülligen Fassuns zum Zeitpunkt dBrAufslellung

Übereichtslageplan
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Quelle: Geoportal MV Stand: ../2023

ENTWURF

vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr.1
„Solarpark Randow - Plateau" der Gemeinde Glasow

AuHraggeber:

städtebauliche Planung:

^"

Planleil A: M 1.4,000

Gemeinde GIasow
über
Amt Löcknite - Penkun
Chausseestraße 30
17321 Löcknitz

rgy solutions AG

Kurfürstendamm 40-41,10719 Berlin

Tel: +49 (0) 30 868 00 10 70

Datum: 18.10.2025



Planzeichnung - Teil A
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